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Oberhirten dieser Erzdiözese also reichlich finden, möÖöge, senden Wir Ihnen sow1e Ihren Kollegen 1n der
ihren Scharfsinn und Eifer beweisen (Cjanz Kanada, Leitung der Sozialen Wochen Kanadas, den Organisa-

die 1e Zu Boden, WL1T W1552eÜN: CGiott SE11 ank tOren, Professoren und Hörern TeTr Tagung als
überall 1n Ehren Ste wird auf diese zeitgemäßen Unterpfand der reichsten himmlischen Na Nseren
Themen eln Echo geben Auf daß S1e reichlich Frucht Apostolischen egen.
bringen, die der gesamten Welt utizen kommen

Hirtenworte die eıt
j

des Gottesglaubens bar, verstehen 1E eS niıicht die (e-Gefahren für die katholische Kırche
fühle des gläubigen Olkes achtenPolen egen 1ese Mode, auf blasphemische Weise mıt

Die Marıa Geburt Tschenstochau ET alljährlichen uNSeTeN Glauben spielen erheben WITI entschiedenen
Einspruch Namen des göttlichen Gebotes Du sollsteratung versammelten Erzbischöte un 1SCHAOIe Polens

erließen edeutsamen EINEINSAMEN Hirtenbrief den Namen esS, de1ines Herrn, N1C eitel nennen!!
Euch Katholiken ber legen WIT die des Herrnder eptember en polnischen Kirchen Verlr-

lesen wurde SIie geben diıesem Hirtenbriet zunachst den Mund Geheiligt werde Dein Name! uie uch
davor diese Schriften, die VO  - derT Gotteslästerung lebenihrer Freude hber die religiöse un Lebendigkeit

un IC des polnischen Volkes USdTITUuC. das nachsichtig hinzunehmen ne sS1e inu e die Hand
zerstorten Kıirchen aus CIGENET Ia wlieder aufgebaut un warnt UTE Brüder, amı ihr N1C durch e eld

die erkzeuge der Beleidigung Gottes unterstiutzthat und S11 EINEINSAMEM Gebete bıs um etzten
Aalz In dem Hauptteil des Hirtenbriefes erhehen Die zerstörende Tätigkeit der Sekten
S1e ihre warnende Stimme angesichts der vielen etilah- Mit derselhben Dringlichkeit erheben WIT DSere sceel-
Ien un ngriffe denen die Kirche olen ausgesetzt Sorgerliche, warnende Stimme die das Volk Ze61-
is!t SIC 9 dıesem Hauptteil splitternde Tätigkeit der Sekten UTrTC die Gegenden
Neben diesem ermutigenden Bild uUuNsSeTeSs religiösen Le- Polens ergießt iıch E1INE ut VO Sendlingen verschle-
bens steht jedoch vieles Wäas un  N tief beunruhigt Denn dener Sekten, dlie unier der WDE den rieg verarmten

Bevölkerung eld Speise, (3aN1C betrüblichen ügen die SCHhMEeTZ-
licher Disharmon1e dem inter Trund der einheitlichen enpakete Anhänger werben Anhänger, die bald darauf

VO  . andern, die mehr zahlen, wieder abspenstig gemachtund tarken Haltung der ATtTANOL11S hen (GGemeinschaft S{TE-
hen Wir usSSeN Dinge {eststellen, die die eilig- werden Hs überrascht 11185 die Dreistigkeit un das offen-
keit der VO  - de1 ation anerkannten Glaubenswahrheiten ichtliche, besonderTs der Presse bemerkbare Gefühl
gerichtet S1INd die den en Zielen der katholischen der Straflosigkeit dieser Sektlierer Der 'Ton der den

sektiererischen Zeitschriften un: Flugblättern veröffent-Sittenlehre wildersprechen un die den CGilauben des Vol-
ichten Artikel die verächtliche ATT W16e' S51 E siıch überkes gesunde Sittlichkei un: Sec1INen Gottesdiens

untergraben Es g1bt viele solcher Dinqge, SO viele, daß die Kirche U ihre TE ausdrücken, all dies hat nichts
der Eindruck entstehen muß daß sich eiNen be- mehr IN m117 irgendeinem Glaubensbekenntnis m1t
wußten amp ott un die Kirche handelt der Wahrheit unı der allgemein anerkannten nstän-

digkeitAngesichts dieser betrüblichen Tatsachen rufen WIT, d1e
polnischen Bischöfe, die WIT VOT ott für den uUuNLs nschläge die katholische Schule
vertrauten Schatz, 1Ur die Unversehrtheit (es heiligen
Glaubens, 1ür (lie gebührende Achtung gegenüber dem An der alle Kräfte anspannenden Erziehungsarbeit (des

Namen CGiottes und {  ur 1as el er 5 OEe1leNn verantwortlich gqganzen ölkes und der Kirche nehmen die Katholiken

gind, Euch Katholiken auf, Z einer männlichen, sowochl einen ungemein tätigen uu cchr fruchtbaren Anteil
un  Che Eltern gründeten ja UT ihr Dpfier die ”7ahl-besonnenen W1e würdigen Verteidigung (der Achtung, eichen und das Olk verdienten Schulen. Unddie Ött gebührt, zZzu schreiten. auch weiterhin erhalten S16 diese standhaft, wodurch S1C

Zunehmende Hemmungslosigkeitrt der dem Staate 1n SECiNET ‚OTrge den Ausbau des Schul-
oOttiesldsterer Netzes beträchtliche Mithilfe eisten Angesichts uUuNnNsSeTeT

Wir erheben UNSEeTE arnende Stimme geTyeN die U e! ‚eutigen Verarmung verdient diese Hilfe die höchste
Die katholischen Schulen haben durchmende Hemmungslosigkeit der Gotteslästerer, d1ie auf Anerkennung

immer aufdringlichere Weise all das ZU: Gegenstand des ihre Verdienste Anspruch auf Dan  arkeit besonders die
Scherzes, des Spiels, des Witzes un 1izelns machen, Klosterschulen Ogar die GeEgNneT A1ieser Schulen INUSSEIL

wWwWas uns teUeT ıst, Was mit dem heiligen Namen Gottes, anerkennend das hohe Niveau der Bildung und Erzie-
hung hervorheben:Christ], der Allerreinsten utter und der heiligen Kirche

zusammenhängt Religiöse iten, christliche Gebräuche TOLZdeEemM gibt heute Leute, die sıch als unversöhnliche
un Sitten werden den ührenden Zeitungen un e1t- GegnerT der Privatschule erklären und den großen un
schriften Verhohn Für diese Y 10 V es N1C zahlreichen inıtlatıven Beitrag des katholischen olkes N1C
Menschen. glbt nichts eiliges, nichts, VOT iıhre schätzen scheinen An denken gibt unSsSs d1ie uelle dieses
schamlose er mMaC. Selbst jedes Anstandes Un Mißtrauens d1ie: katholischen Schulen Es beunruhl-
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gen M 2} äufigen_ autoritativen Erklä en,die eine nicht ab jenes göttliche Gebot erfüllen „Du sollstin EFE Ausbau dieser Schulen ankündigen, den Feiertag heilig halten‘‘.
deren Bestehen doch das Eestie Kriterium AaliIur wärTe, daß
die Rechte der Eltern auf relhel der Bildung und Erzie- Ungerechtfertigte und Jeichtfertige
hung geachte!‘ werden Eine schlechte Einteilung der Einschränkungen der ürgerlichen

TrTelStunden 1ın der Staatsschule gibt sehr oft nla den
Religionsunterricht beschneiden, besonders 17 den
Fachschulen. Das untergräbt e1N wirksame morTalische

Die Sicherung der bürgerlichen Freiheiten den VOeI-

nüunftigen rTrenzen des Gemeinwohls ıst 1N€e der rund-Erziehung; hne die £e1inNn gesundes Berufswesen NC
denken ist. bedingungen sOzlalen Friedens und gesunder SOZ1a.eTr

Ordnung er wünschen WITI, daß dus uUuNseTEINN

Erziehung der Kinder nach national*
en die ungerechtfertigten und leichtfertigen Ein-
schränkungen der bürgerlichen re1iNnel verschwindensozialistischem Vorbild Der TÜ der auf dlie Katholiken ausgeuü wırd

Fine N1C" WEN1GET hedrchliche CGieftahr die diesmal die politische Parteien einzutireten, deren rundsätze m1L
Seelen der Unschuldigsten beruührt erblicken WI1IT auf dem Glauben unvereinbar 1Ind manchmal unter An-
dem Gebiet der Kıiındererziehung. Es SINd namlich FErzie- drohung des Entzuges ihrer materielien nsprüche, die
nungsanstalten geschaffen worden, die S  ch die Erziehung Praxis, das eC auf Arbeit VO: IN{r e11Ne Partei
ZAUR sogenannten Menschen DU Zie sSetizen, das abhängig machen die soziale Bewertung des Men-
heißt uln Menschen hne Gottesglauben, der der Namen schen nach der Parteizugehörigkeit all das s1nd be-
CHhristi des Herrn nicht enn nach dem Muster der dauernswerte Erscheinungen, denn S1e teLen die Bürger
berühmten Hitlerschulen Es bestehen zahlreiche „K1n- verschiedene Kategorien und sınd für die Förderung
derheime denen kein heiliges Kreuz N g1bt des Gemeinwohls hne Bedeutung
denen das Ie..  10  e Lied verstummt 1St, denen das All dies geschieht untier dem Vorwand M' die ück-
(EMEINSAaAM N1C üblich i1s| denen das ind ständigkeit Unbildung un: sozlale Zurückgebliebenheitdas die Hand ZUI Stirne hebt das heilige Kreuzes- kämpfen INUSSen doch finden WITL mehr 1C
zeichen machen, ausgelacht WITd, denen die ET- Fortschritt und Mut gesunde, sSsozlale Reformen OTZU-
zieher verpflichtet s1ind den Namen NIC NEIN- nehmen Wenn nıicht der TrTe der sozialen Enzykl ken,
HEL, als Wenn der Himmlische Vater und Gotites Sohn 1en aus dem iauben, der der achfoige Christ]l,
der größte Feind des Kindes warTre Wer vermochte des aters des künftigen Zeitalters, ZU wahren FOrt-
dessen unseren Kindern eln schöneres Beispiel des u chritt der Menschheit führt?
Menschen geben als Jesus T1SLIUS der Ne Seele Wir haben Euch geliebte Brüder Glauben, NSsSerefür die Brüder hingegeben hat? Befürchtungen für die Unversehrtheit und einhel des
Katholiken! Seid wachsam und laßt Euren Kindern nicht heiligen aubens dargelegt die bis ZU etzten Atem-
die herrlichste abe des Menschentums entreißen, Wir en dieseZ4AUQ verteidigen-. unsere Pflicht 1st
Kindschaft Gottes! NSsSeTe Befürchtungen Vvo.lem Vertrauen Euch (aTr-

gelegt, die Ihr die Prüfung des Glaubens siegreich be-Wir anerkennen Nur 11 solche Erziehung, die bei
al gesunden Sorge den Lelilb un: die sozlale Bil- tanden habt Uun: der Hoffnung, daß diese

Te1nNnen Abs en VO Euch TeC verstanden werdendung den Schöpfer des es un: der menschlichen
Seele MC vergißt nämlich ott der MC die Näch- Wir Lun 1es aller emu den en Marias

dem Jahrestag, da z ihr unbeflecktes Herz für die Na-stenliebe eın für allemal {für jede SO214.6€e€ Erziehung 001
dauerndes Fundament geschaffen hat {1LO7N angerufen haben der Zuversicht daß ihre alles-

vermögende Mittlerschaft uUuNSs Mut Glauben, den Ge cf

Entheiligung des Sonntiags und der es der Liebe un des Tiedens 1 Kampfe für die ChT1S  '’che
Sittlichkeit in Olen und die Gnade und Ausdauer bis

In uNsSseTrT Ööffentliches en schleicht sich die gefährliche ZU IN Ende chern mÖögeSitte ein, den re g}ösen Charakter des onntags und der
Feste entheiligen Immer häufiger kann 114  = sowochl in Vergeßt nicht daß die Verantwort  I  Al  Cchkeit {ür den Schatz

(es CG.aubens in Euren Seelen, {ür das Schicksal derden Städten als auch auf dem Lande Leute sehen, die an
Kirche und der Nation nicht nu auf den Schultern derden Feiertagen auf den Bauplätzen oder auf dem Fe de

arbeiten Durch diese Ersche NUuNgeN, die sich IT elten Bischöfe un der Priester, sondern auch auf Euren, g -
liebte Glaubensbrüder, ruht Ihr habt die Pfllicht Eurenentschuldigen lJassen, können WIT e1in erhabenes Gut VOT!-

lieren den religiösen Charakter der Feiertage un die CGlauben VOT allem Volke zegen —  hr habt die PfIcht,
mutig Zeugnis für die Wahrheit abzulegen und die Auf-sOziale Ruhe, die für die völlige Erholung der Adurch die

ganzwöchige, immer schwerere Arbeit ermüdeten Men- gabe der Kirche auf dem Gebiete der Sittiichkeit, des
Offentlichen Lebens un der nationalen TU VE -schen unerläßlich ist Diese peinlichen Beobachtungen

uUuns NUu  —_ ailzu sechr jene noch HIC fern- teidigen C onnn Ihr auf Eure Einheit der
Kirche SLOLZ Se1N Denn Ihr SA1d die Kinder glor-liegende Zeit da NSsSe Vo VOo  — den Okkupanten

ZwangsarTbeiten getrieben wurde Z Sch kane o  a
reichen Multter, die viele Tränen der Weit getrock-
nel hat un: die viele Herzen ZU Guten bewogen hatden OCNSien Felertagen der Kirche un;: des Olkes

mi1t der C ihrer göttlichen eıshel die anuch heute werden NUur oft angeblich dringliche AT-
beiten erfunden, denen die Bevölkerung die doch eın Menschheit genährt hat und Ohne Fehl weiter näahren

wird.ec au{f Sonntagsruhe besitzt aufgefordert rd Ver-
eSsen z ber nicht ‚„„‚Wenn der Herr nicht baut Jasna Gora esie Marla Geburt
bauen die uleute vergebens” (Ps. 126) Lassen WITI Im Namen des poinischen Episkopates Kardinal ond
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